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Nrü . 105- Dienstag Zl . Dezember 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Bcschäl -Regulirung für das Jahr

1851 ) .
Mit Bezug auf die hicnach enthal¬

tene Bekanntmachung den K . Landge-
stütS -Direkkion werden die Schuldhci-
ßenämter angewiesen , die Beschällisteu
für 1851 längstens bis 3 . Februar
1851 hieher einzusenden.

" Den 23 . Dez . 1850.
K . Obcramt.

Froiuiu.
Nur den Stntenbesizcrn die Theil-

uahme an der Landcö -GestütSanstalt
nach Tbuulichkeit zu erleichtern , wird
die alljährliche Beschälregnlirung mit
höchster Genehmigung in diesem Jahre
dahin beschränkt werden , daß nur ein
Drittheil der bisherigen Beschälstatio-
ncn von dem LandOberstaUmeister be¬
reist , und auf denselben zugleich die
Musterung der Stuten , sowie auch
der Privathengste , für welche ein Pa¬
tent ausdie nächste Bcschälpcriodenach¬
gesucht wird , in der bisherigen Weise
und an den nachfolgend bezeichneten
Tagen vorgenommen werden wird;nämlick den

Oehringen am 3 . Febr . Morgens
9 Uhr,

Hall am L. Febr . Morgens 9 Uhr,
Künzclsau am 5 . Febr . Morgens

9 Uhr,
Niederstetten am 6 . Febr . Morgens

9 Uhr,
Kirchberg am 7 . Febr . Morgens 9 Uhr,
Crailsheim am 8 . Febr / Morgens

9 Uhr / ^
Ellwangen am 10 . Febr . Morgens

9 Uhr,

Thannhausen am 11 . Febr . in Zö-
bingen Morgens 9 Uhr,

Bopfingen am 12 . Febr . Morgens9 Uhr,
Heidenheini am 13 . Febr . Morgens9 Uhr,
Wasseralfingen am 1L. Febr . zu Aa¬

len Morgens 9 Uhr,
Gmünd am 15 . Febr . Morgens 9

Uhr,
Göppingen am 17 . Febr . Morgens9 Uhr,
Geislingen am 18 . Febr . Morgens9 Uhr.

In den nicht genannten Sta¬
tionen findet Heuer keine Stutenmnste-
rnng durch den Landobeistailmeister
statt ; dagegen haben die OrtSvorstehcr,
wie bisher , daö Verzeichniß der bei
ihnen angemcldetcn Stuten , welche
zum Bedecken durch Landbcsckälcr be¬
stimmt sind, längstens bis zum 3 . Feb¬
ruar 1851 an das betreffende Oberamt
einznschicken, welches eine Zusammen¬
stellung (Beschälregistcr ) zu fertigen,
und der LandgestütS - Kommission spä¬
testens am 15 . Februar zuzuscnden hat.
Diese wird daraus Rücksicht nehmen,
daß auf diesen Platten durch ihre Lei¬
stungen daselbst .bekannte Landbcscl' älcr
ausgestellt werden . Die Klassifizirung
der Stuten und die Znthcilung der
Hengste findet durch den Beschälauf-
seher nach den Bestimmungen der In¬
struktion gclegenheitlich beim
ersten Vorfahren der rossigcn
Stuten  statt . Die Besizer ded Stu¬
ten erster Klasse haben die Auswahl
unter den auf der Station ausgestell¬
ten Hengsten anzusprechen , soferne der
gewählte Hengst nicht schon eine an¬
dere Stute gedeckt hat ; der Einzug
und die Verreckiing der Beschälgelder
und die AnSbezahlnng der Beschäilo-

stcn besorgt der Beschälaufsehcr , wel¬
chen künftig nach Vernehmung deS
ObcramtS die LandgestütS -Kommissionanfstellt.

Die Untersuchung und Patcntirungder PrciShcngste wird im Donau - und
Scbwarzwaldkreisc (die Beschälbezirke
Göppingen und Geislingen ausgenom¬
men ) an folgenden Tagen durch den
Land - Oberstallmeister nach den beste¬
henden Verordnungen vorgcnommenwerden:

in Bibcrach am 20 . Febr . Morgens9 Uhr,
in Weingarten am 21 . Febr . Mor¬

gens 9 Uhr,
in Ricdlingen am 22 . Febr . Mor¬

gens 9 Uhr,
in Marbach am 25 . Febr . Morgens9 Uhr,
in Tübingen am 26 . Febr . Mor¬

gens 9 Uhr.
Die Privatbcschälhalter besonders

deS NcckarkieiseS , welche näher nach
Stuttgart als zu einer der namentlich
genannten Stationen haben , können
ihre Hengste ans vorherige Anmeldungbei der Landgestüts - Kommission in
Stuttgart untersuchen lassen.

Die K . Obcrämter haben dcnStu-
teubesizern und Bcsckälhaltern ihres Be¬
zirks hicnach das Nölhige eröffnen zu
lassen.

Stuttgart , 18 . Dez . 1850.
K . LandgestütS -Kommission.

Obcramtsgericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachgcnanntcr Gantsachc wird
die Schiildcnliquidation zu der bczeich-
ncten Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung ans die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekenn-



mackiiiig hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumeldcn.
Gottlieb Knsterer , Schmied in Tci-
nach , und dessen Ehefrau Anna Bar¬

bara , geb . Scbwämmle,
Freitag den 31 . Januar 1851

Vormittags 9 Uhr
zu Teinacb.

Den 20 . Dez . 1850.
K . Obcramtsgcricht.

Cbcnspergcr.

Calw.
(Besoldung ? - und Pension ? - Steuer-
Aufnahme für da ? Jahr 1850 — 51 ) .

Mit Hinweisung auf die Bekannt¬
machung deS Kon Finanzministerium?
vom 18 . d . M . Reg .-Blatt Nr » . 39,
werden die GemcindeVorstehcr zu die¬
ser Aufnahme nach Anleitung des vor¬
jährigen Aufrufs , Wochenblatt von
1849 Nro . 101 , mit der Weißung auf¬
gefordert , die AufnahmeMen biö läng¬
stens 18 . Jan . 1851 und zwar bei
Wartboten -Vermcidung , hicher cinzn-
senden.

Den 26 . Tcz . 1850.
K . Obcramt.

From  in.

C a l w.
(Bekanntmachung in Betreff der Hand¬
habung der Ordnung in derNcujahrs-

nacht ) .
Der Einwohnerschaft wird znm

Zwecke der Aufrechthaltung der Ord¬
nung in der NeujahrSnacht folgende?
zur Nachachtung empfohlen:

1) Das Schießen innerhalb der
Stadt und deren Umgebung , wird
mit einer Geldbuße bis zu 15 fl
oder Gcfäugnißstrafe b!S zu 4
Tagen gerügt.

2 ) Für das Schießen aus Häusern
und Höfen werden , wenn der
Thäter nicht ausgemittclt werden
kann , die Eigcnthümer verant¬
wortlich gemacht und bestraft.

3) Die Polizeistunde wird bis 12
Uhr verlängert . Nach 12 Uhr
wird zum erstenmal abgeboten,
nach 1 Uhr znm zweitenmal.
Wer bei dieser zweiten Visitation
angetroffcn wird , verfällt un-
nachsichtlich in eine Strafe von
1 fl.30 kr , und den Wirth trifft,
wenn er sich nicht bemüht hat,
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die Gä -sie zum Weggehen zu
bewege » , oder wenn er ihnen
weitere Speisen und Getränke
verabreicht hat , eine Geldbuße von
3 fl.

4 ) Diejenigen , welche die Nacht¬
ruhe auf mutbwilligc Weise durch
Lärmen und Geschrei stören , wer¬
den , wenn Warnung fruchtlos
ist , alsbald arrctirl und eingc-
thürmt.

5 ) Man erwartet von allen ord¬
nungsliebenden Einwohnern , daß
sie durch gehörige Beaufsichtigung
und Ermahnung ihrer Kinder,
Gesellen , Lehrlinge und Dienst - ^
boten das Ihrige zur Erhaltung
der Ruhe und Ordnung beitra¬
gen , insbesondere aber dafür
sorgen werden , daß dein Schie¬
ßen soviel als möglich vorgcbcugt
werbe.

Den 24 . Dez . 1850,
Stabtschuldheißcuamt.

S chu l d t.

S i m m o z k c i in ^
Die hiesige Schafwaide , welche 250

Stück Schafe gut ernährt , wird ans
die 3 Jahre Georg » 1852 , 1853 und
!l854 wieder verliehen ; Liebhaber hiezu
werden auf

Dienstag den 7 . Januar 1851
Morgens 9 Uhr

auf daS RathhanS cingeladen.
Den 23 . Dez . 1850.

Schuldhcißenamt.
Schul tz.

S i m m o z h e i in. !
Gerick' tSbezirks Calw.

(Gläubiger -Aufruf ) .
Alle diejenigen Personen , welche an

das hinterlassene Vermögen des weil,
alt Rudolf Schöffler , gewesenen Bür¬
gers und Mczgcrs in Siminvzheim,
dessen Erben die Erbschaft nur unter
der RechtSwohlthat deS Inventars am
getreten haben , aus irgend einem
Rechtsgrundc Forderungen machen zu
können glauben , werden hiemit aufge¬
fordert , ihre Ansprüche innerhalb 15
Tagen bei der Theilungsbehörde in
Simmozheim um so gewisser anznmel-

chen und zu beweisen , als die unbe¬
kannten Gläubiger bei der Scböffler-
schcn Veilassenschafts - Theilung unbe¬
rücksichtigt bleiben würden.

Den 20 . Dez . 1850.
K . AmtSnotariat Liebcnzcll.

A .V . Kollmar.

N e u w e i l e r.
(LiegeiischaftsVerkauf ) .

Am
Montag den 27 . Januar 1851

Vormittags 10 Ul,r'
wird auf dem Nathhaus dahier , dem
Johannes Barth , ledig , von hier,
folgende Liegenschaft im Wege der
Hilssvollstreckung im öffentlichen Auf¬
streich verkauft ; dieselbe^ bcstcht in:

Der Hälfte einer zweistockigten Be¬
hausung und Scheuer unter ei¬
nem Dach;

1 Mrg . Vrtl . 6 ' ! , Nth . Ahr
in den Haldenäkcrn;

1 ' / . Vrtl . 38 . Rth . die Bacbwicse;
Einige Ruthen Garten beim Haus;
Ungefähr 3 Mrg . Nadelwald.
Liebhaber , hier unbekannte , werden

mit Vermögcnszeugnissen versehen hie¬
mit cingeladen.

Den 20 . Dez . 1850 . -
Gcmcinderath.

Außcramlliche Gegenstände.

C a l w.
Unterzeichneter nimmt einen wohl-

crstarkten jungen Menschen in die Leh¬
re aus.

Vögele,  Schmiedmeister.

H i rs a n.
(Dienst -Gcssich) .

Ein Mädchen , 14 B Jahr alt , wel¬
ches schon Kinder hütete und gut mit
denselben umgehen kann , kleinere häus¬
liche Geschäfte besorgt und Unterricht
im Nähen erhalten hat , sucht einen
Plaz und kann entweder gleich oder
bis nächst Lichtmeß cintrcten . Aus¬
kunft gibt

Schuldhciß Keppler.

Ca  l m b a ch.
Unterzeichneter hat einen starken ein¬

spännigen Wagen mit eisernen Achsen



zu verkauft » um billigen Preis.
CH. Hof mann.

Calw.
Cm zweischläfriges linker - und Ober-

bctt sammt Häupfel ist zu verkaufen;
wo ? sagt Ausgeber dich-

Calw.
Bei Unterzeichnetem sind alle Sor¬

ten Mehl , wie auch gute Kvckgerste,
Crbftn und Linsen zu haben.

A . Ungemach,
Mehlhändler.

Calw.
Ein noch gut erhaltenes Fortcpiano

ist um den Preis von 55 fl. zu ha¬
ben.

F . Georgii.

Calw.
Für den verunglückten Säger ist

mir ferner wieder cingcgangcn : Amts-
pfleger B . 24 kr. , G . D . 2 fl . Kut¬
scher L. 15 kr , Uhrmacher St . 24 kr.,
H . 12 kr. , Frau I . 12 kr. , F . G.
18 kr., Mezger B . 2 /̂ , Pfund Fleisch,
Mezger L. 2 Pfund Fleisch , Uhrma¬
cher B . 24 kr.

Herzlichen Dank fürdicse milden Ga¬
ben.

Aug . Welling.

Calw.

elrermrgs-Bmlk
bietet Gelegenheit dar, , seinen Hinter - !
bliebenen ein größeres odrr kleineres
Kapital zu sichern, gegen eine jährliche
Cinlage , welche nack dem Alter dcS
Versickerten und der Größe des zu ver¬
sickernden Kapitals bemessen wird.
Die Anstalt beruht ans Gegenseitigkeit,
und jeder Versicherte ist zugleich Theil-
haber der Bank , daher die Ersparnisse
d . h. was nicht zu Auszahlung an
die Erben der Abgeschiedenen gebraucht,
wird , unter die Versickerten verthcilt
werden . Die Ersparnisse vom Jahr
1846 die im Jahr 1851 zur Verthei-
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lung kommen , betragen 28 Prozent.
Versicherungs -Anträge vermittelt

Der Agent der Bank:
F . Georgii.

O 4k-G 4k- G 4k-G 4:-G 4:- G 4:- G 4:- t
r»: -
G Cal w. 6
4k- Mczelsuppe . -
G> Heute Abend halte ich Me- (
4k- zelsuppe und lade dazu höflich-
G ein.

Fr oh nm cy er,
z. Kanne. G

4k- G 4k-G 4k-G 4k-G 4k-G 4k-K 4k-G 4k-

Calw.
Mehrere vom Jahr 1825 ge-

borne , wünschen eine Znsamm-
menkunft aus den 1 . Januar
AbcndS 4Ubr zu einem GlasWein
bei Sckuhmacker Sckwämmlc,
wozu sie ihre Altersgenossen
und gute Freunde höflich cinla-
den.

^4,,4^

.44,

r!I-

.44^

^4,

.44, ^ . 44, .44, .44, . 44, . 44, .44, .44, ^4, .44, .44, .44, 4̂4,
^ ^4̂ ^ ,̂4" , 4̂ "-4̂ ^ ^ ^ ,4^

Calw.  4k -,
Heute Abend sind wie sonst 4k-

an Neujahr - Abenden Berliner 4k-
Psannenkuchen , gleichwie Li- 4k-
queurö u. s, w . anzutreffen, 4k-
wozu ick höflich einlade. 4k-

Conditor Teichmann . 4k-
>

>̂4, ^4, . 44, . 44, . 44, ^4, . 4̂ . .44, ^ 4, .4^ . 4̂ .>4, .4», . 4,, !

Calw.
Auf kommende Neujahrsnacht em¬

pfiehlt
feinen Punsch -Essenz L» Ar-

rae de Batavia,
wie auch ferne und gewöhnliche

Liquenrs,
zu geneigter Abnahme bestens.

Karl Scknauffer,
Konditor.

Calw.
Ein solides Mädchen , das die häus¬

lichen Geschäfte und etwas vom Ko¬
chen versteht , so wie eine andere Haus¬
magd , die das Vieh daneben zu be¬
sorgen hat , finden bis Lichtmeß einen
Plaz , wo ? sagt

die Redaktion.

Calw.
Wer von mir „ Neubert ' s Garten-

Magazin 1849 , Juni und Juli,"
und „ Jugendblätter , 1848 , Juli,
Oktober , Dezember " , entlehnt hat,
wird gebeten , solche in Bälde zurück¬
zugeben.

v >. Schüz.

Calw.
Cs werden einige Mitlcser zum

schwäbischen Merkur gesucht in Nro.
490 im Bischofs.

Der Eisenbahnbau nach Ba¬
den.

Noch hört man in den badischen

Kammern nichts über den zwischen

Wirtemberg und Baden abgeschlosse¬

nen Staatsvcrtrag hinsichtlich des Baus

der Verbindungsbahn von Bietigheim
nach Bruchsal , aber eS kann nicht

mehr lange anstehcn , so wird derselbe

bei unser » Nachbarn zur Berathung
und Beschlußfassung kommen . Ein
Korrespondent jdcS Franks . Journals

wollte zwaB wissen , dieser Vertrag
werde die Genehmigung der badische»

Kammern nicht erhalten , allein cs sind
uns seither ganz andere Stimmen aus

Karlsruhe zugekommen und wenn wir
die jezige Sprache derjenigen badischen
Blätter betrachten , die noch vor Kur¬

zem nur Feuer und Flammen gegen
den Vertrag warfen und nun densel¬

ben von einem weit günstigeren Ge¬
sichtspunkte aus inö Auge fassen , so
scheint eS uns , daß man , nachdem die

erste Aufwallung sich gelegt , nun ei-
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»er ruhigeren und vernunftgemäßeren
Ueberlegung fähig und zugänglich ge¬
worden ist. Ein uculichcr Artikel in
der „Karlsr . Ztg .", und ein ähnlicher
in der „Bad . LandcSztg." , der am 25.
Dez? folgte , haben sich nun auf den
wahren Standpunkt der Fragen ge¬
stellt , um die allein cS sich hier han¬
delt : 1) Wollen wir überhaupt
eineEise nbahnverbindnngzwi¬
schen W i r t e m b cr g nndBaden?
2) und welches ist die einzig
mögliche ? 3) Oder wollen wir
die Verbindung von Paris
nach Wien , auch ferner dem
Norden überlassen , weil nnö

die bei 'obwaltenden Verhält¬
nissen einzig mögliche Linie
nicht ganz konvenirt? — In der
That anders stellt sich das wahre Sach-
vcrhältniß nicht dar . Verwerfen die
badischen Stände diesen Vertrag , so
mögen sie die Folgen dieses für ganz
Süddeutsch land unseligen Schrittes auch
allein tragen ! Bei nnö in Wirtemberg
hielt man in neuerer Zeit eine solche
Engherzigkeit und Thorhcit gar nicht
für möglich und glaubt auch noch
nicht daran , daher man bereits alle

Einleitungen zur baldigen Ausführung
dcS Baus trifft.

Vermischtes.

Vor einigen Tagen schoß Stadtpfle¬
ger Binder 'zuKkeüigartach eine Fisch¬
otter  von ungewöhnlicher Schönheit.
Dieselbe ist 4 Schuh lang und wiegt
15 Pfund . Ein Jude bot sogleich "
Kronenenthaler . DaS Thier würde
jedes Naturalienkabinct zieren.

Redakteur: Gustav Niviuius.

Druck und Verlag der Nlvi'nius'scheu Buck-

druckerci tu Calw.

Calw / den 23. Dez. 1850.

F r̂ u ch t p r e r s e.

p. Scheffel

Kernen, 13fl .2Lkr. 12fl. 3kr. 11fl .2Lkr.
—fl .- kr. - fl.- kr.- fl.- kr.

Dinkel, . 4fl .54kr. 4fl .29kr. Lfl. - kr.
er-.!.7er->er->

Haber, . 4fl. 30kr. 3fl.59kr . 3fl .— kr.
__ fl.- kr. - fl.- kr.—fl.- kr.

p. Simri
Roggen 1fl. 12kr . Ist . 8kr.
Gerste Ifl . Lkr. Ist _ kr,
Bohnen 1fl. 12kr.—fl.48kr.
Wicken — fl.— er,— g, —fx,
Linsen 1fl .12kr. Ifl . 6kr.
Erbsen 1fl.36kr. 1fl. 12kr.

Ausgestellt waren:
34 ScheffelKernen IIScheffelTinkel 24ScheffelHaber

Eingesnhrt wurden:
80 ScheffelKernen 56Scheffe !Dinkel 3lScheffelHaber

Ausgestellt blieben:
10 ScheffelKernen 7 ScheffelDinkel lOScheffelHaber

Weitere Notizen-

Kernen
^ Dinkel

Haber

^s- 'E
l E?oa « .
st-.

1

IPreise

! Et

Preise

fl. kr. fl. kr. i fl- kr.6 13 24 6 0 - . 4 4 303 13 b 5 4 54 . 3 4 246 12 30 9 4 50 10 4 1210 12 2L 10 4 36 20 4
10 j 12 12 I 14 4 18 4 fl 3010 12 6 i 10 4 12 4 318 12 _ 6 4
6 11 54 — _ —

12 11 L8 _ — _
6 11 -30 — — - .

17 11 24 i ! — — —. —— —
- I — — — — — —

- ^ — — — 1!— — — _ _
— I — —

— ! — — — — -.
' l

— —
'- ! — — ! — .—

^ ü - > — >! — — i — — —

Brvdtare:  4 Pfund Kcrnenbrod 11- kr. 4 Pf . schwarzes Brod 9 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 7 -V4 Loth.
Fleischtare:  1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Knl,fleisch 6 kr. Kalbfleisch 6 kr. Damme !-

fleijch 6 kr. Schweinefleisch , unabgezogcn 9 kr. dto. abgezogen 8 kr.
Sladischttldheißenaml . Schuldig
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